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Auch wenn Zürich in den letzten Jahren 
Fortschritte im Umweltschutz gemacht 
hat: Lange verschleppte und damit 
nicht gelöste Umweltprobleme holen 
uns immer wieder. Wenn Zürich aber 
eine attraktive Stadt bleiben will, in der 
es sich gerne und gut leben lässt, müs-
sen wir vordringlich zwei Probleme 
lösen: Wir müssen den Strassenlärm, 
der die Bevölkerung schon lange be-
lastet, massiv reduzieren und wir müs-

sen die zunehmende Überhitzung, die 
auf Zürich zukommt, in den Griff be-
kommen.

Ein Drittel übermässig belastet
Obwohl seit über 30 Jahren Umwelt-
schutzgesetz und Lärmschutzverord-
nung verlangen, die Bevölkerung wirk-
sam vor Strassenlärm zu schützen, ist 
in dieser Zeit viel zu wenig passiert. 
Weil in Zürich viele stark befahrene 
Strassen durch dicht bebaute Wohn-
quartiere führen, sind heute schon 
140 000 Personen, also ein Drittel der 
Bevölkerung, übermässigem Strassen-
lärm ausgesetzt. Und in den letzten 
Jahren haben lediglich 30 000 Perso-
nen den Lärmschutz erhalten, auf den 
sie einen Rechtsanspruch haben: näm-
lich eine Lärmreduktion mit Massnah-
men an der Quelle, wie Tempo 30 und 
lärmarme Strassenbeläge. In Zürich 
wird aber überall gebaut, gerade auch 
entlang von stark befahrenen Strassen. 
Diese Entwicklung macht einen wirk-
samen Lärmschutz aber umso dring-
licher. Die Zeit der Passivität im Lärm-
schutz ist vorbei, zumal auch die Ge- 
richte unmissverständlich klargemacht 
haben, dass sie den verschleppten 
Lärmschutz nicht mehr akzeptieren. 

Ein reduziertes Tempo hat aber nicht 
nur lärmmässig Vorteile, auch die Ver-
kehrssicherheit wird verbessert und 
das hilft den sehr vielen Personen, die 
diese Strassen auf ihren täglichen We-
gen überqueren wollen. Und damit 
können Strassen auch wieder ihre im-
mer schon bestehende Funktion er-
füllen. Sie sind nicht nur Verkehrsadern 
für lärmige Autos, sie sind auch wich-
tige Lebensräume.

Mehr Grün als Parkplatzwüsten
Alle Klimaprognosen zeigen, dass die 
weltweite Klimaerwärmung auch in 
Zürich stattfindet. Immer mehr Hitze-
tage und stark zunehmende Tropen-
nächte haben grosse gesundheitliche 
Auswirkungen. Dabei ist die Aufhei-
zung umso grösser, je dichter überbaut 
unsere Quartiere sind und je mehr die 
Oberflächen versiegelt sind. Gerade in 
den zentralen Stadtquartieren müssen 
wir deshalb neue Wege gehen. Im Rah-
men des neuen kommunalen Sied-
lungsrichtplans und des kommunalen 
Verkehrsrichtplans werden die Grünen 
deshalb einen neuen Umgang mit dem 
öffentlichen Raum einfordern: mehr 
Bäume, mehr unversiegelte Flächen, 
mehr klimafreundliche Pärke für alle 

statt Parkplatzwüsten für wenige. Nur 
so ist eine zukunftsfähige Entwicklung 
Zürichs überhaupt möglich. 

Einen ersten Schritt können Sie selber 
am 27. September 2020 tun. Die letzte 
freie Fläche im stark überbauten Quar-
tier Zürich-West, das Hardturm-Areal, 
soll mit einer Grossüberbauung für die 
Profitinteressen einer Grossbank klima-
feindlich überbaut werden. Helfen Sie 
mit, die Überhitzung zu reduzieren. 
Sagen Sie Nein zum Gestaltungsplan 
Hardturm-Areal. Damit wird der Weg 
frei, nicht nur 300 Bäume zu schützen, 
sondern auch eines der letzten gros-
sen, freien Areale für eine klimage-
rechte Stadtentwicklung zu sichern.
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